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Hirtenwort Bornewassers über die katholische
deutsche Schule im Saargebiet vom
2. Februar 1923

Der Bischof von Trier, Franz Rudolf Bornewasser, richtete am 2. Februar

1923 ein Hirtenwort über die katholische deutsche Schule an die zu

seiner Diözese gehörenden Katholiken im Saargebiet. Er hob dabei

positiv hervor, dass die Konfessionsschule von der französischen

Regierungskommission des Saargebiets beibehalten wurde. Allerdings

bereitete ihm die schulische Erziehung dennoch Sorge, da viele

Eltern ihre Kinder in nichtkonfessionelle deutsche Volksschulen

eingeschrieben hatten. Er betonte die Wichtigkeit der in allen Bereichen

nach katholischen Grundsätzen ausgerichteten Lehre. Die französischen

Domanialschulen der Kinder der Grubenbeamten und -arbeiter könnten

nur Religionsstunden und keine umfassende Erziehung in katholischem

Sinne bieten, weshalb sie keine Option für Katholiken seien.
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